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n Tages neuigkeiten. i 
Berlin, den 3. Juli. Se. Majeftät der König 
haben dem Prediger Lauer zu Gottberg bei Neu⸗ 
Ruppin und dem katholiſchen Pfarrer Kuck zu 

Burtſcheid bei Aachen den rothen Adlerorden vier⸗ 

ter Claſſe zu verleihen geruht. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt haben an die Stelle des auf fein Anſuchen 
entlaſſenen bisherigen Conſuls G. W. Rahm zu 
Bahia den Kaufmann Ph. Ad. Pleſſing zu Aller: 

hoͤchſtihrem dortigen Conſul zu ernennen geruht. — 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Carl iſt nach der 
Provinz Sachſen, und Ihre Koͤnigl. Hoheiten der 
Prinz und die Prinzeſſin Albrecht find nach dem 

Haag abgereiſt. 

Berlin, den 4. Juli. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
haben dem Drahtzieher-Meiſter Wiemann und 


dem WalzsMeifter Micha auf dem Meſſingwerke 


zu Hegermühle bei Neuſtadt-Eberswalde das all⸗ 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Aus Regensburg ſchreibt man unterm 23. Ju⸗ 
ni: Ein Greigniß der traurigſten Art hat ſich ges 
ſtern in unſerer Naͤhe zugetragen. Das von hier 
auf der Donau nach Wien mit Paſſagieren und 
Gütern abgegangene ſogenannte Ordinariſchiff 
ſtieß des Vormittags 10 Uhr bei bohem Waſſer⸗ 
ſtande in Folge einer groben Fahrlaͤſſigkeit der 
Schiffsführer an die 2 Stunden von hier entfernte 
Bruͤcke zu Donauſtauf an, wodurch der Einſturz 
zweier Bruͤckenjoche und der Umſturz des Schiffes 


herbeigefuͤhrt wurde. Das Schiff hatte ſich gleich 
nach dem Anſtoße ganz uͤberſtuͤrzt, fo daß der Bo⸗ 
den in die Hoͤhe ſtand, und zerborſt dann in zwei 


Stuͤck, von welchen eins an der Bruͤcke hangen 


blieb, das andere aber bis in die Naͤhe von Dem⸗ 
line hinabſchwamm. Alles, Menſchen und La⸗ 
dung, flürzte in den Fluß. So weit die Noti⸗ 
zen bis jetzt reichen, find 67 — 70 Perſonen an 
Bord geweſen uud 41 gerettet, theils durch eigne 
Anſtrengung, theils durch fremde Hülfe. 26 Per⸗ 
ſonen werden vermißt, welche zweifelsohne alle 
Opfer dieſes Unglüdöfalles find. Wer von ihnen 


nicht durch das Gebaͤlk der Bruͤcke erſchlagen war, 


ertrank in den Fluthen; von den Geretteten erlit⸗ 
ten mehrere durch den Einſturz der Brucke mehr 
oder minder gefaͤhrliche Verletzungen. ; 

In Goͤrlitz hat ſich der unter polizeiliche Auf⸗ 
ſicht geſtellte vormalige Windmuͤller Mſtr. Johann 
Dittebrand aus Kieslingswalde, zuletzt Buͤrger in 
Goͤrlitz, erhaͤngt. a 

Kürzlich kehrte des Abends in der Sten Stunde 
eine unbekannte Frauensperſon bei dem Schulzen 
Gründer in Nieder-⸗Penzighammer, Görlitzer Krei⸗ 
ſes, ein und ſprach deſſen Ehefrau um ein Nacht⸗ 


quartier an, unter dem Vorgeben, daß ſie bei dem 


Koͤnigl. Zuchthaus⸗Inſpector in Goͤrlitz als Köchin 
diene und jetzt auf dem Wege nach Sagan begrif⸗ 
fen ſey, um daſelbſt ihre Eltern zu beſuchen. Die⸗ 
ſer Perſon wurde nun nach genoſſenem Abend⸗ 


brodte, da man weiter nichts Arges ahndete, eine 
Schlafſtelle in einer Stube angewieſen; am an⸗ 
dern Morgen war ſie verſchwunden, und man ent⸗ 
deckte noch außerdem, daß aus einer Lade, an wel: 
cher der Schlüffel ſteckte, mehrere Sachen, minde⸗ 
ſtens 12 Thaler im Werthe, geſtohlen worden wa⸗ 
ren. Die Diebin wird ſteckbrieflich verfolgt. 

Dem Gaͤrtner Gottfried Otte zu Poſotlendorf, 
Görliger Kreiſes, find verſchiedene Gegenſtaͤnde, 
im Werthe von 6 Thalern, geſtohlen worden. 


Miscellen. 

London. Folgendes find einige Hauptzuͤge aus 
dem Leben des verſtorbenen Koͤnigs: Schon in 
ſeinem dreizehnten Jahre von ſeinem Vater, Georg 
III., zum Seedienſte beſtimmt, ward er als Mid⸗ 
ſhipman auf dem von dem nachmaligen Admiral 
Digby commandirten „Prince George,“ einem 
Schiffe von 98 Kanonen, angeſtellt. George 71. 

hatte erklaͤrt, daß ſein Sohn ganz auf dieſelbe 
Weiſe wie der am wenigſten befreundete Cadet 
ſeine Befoͤrderung zu erwerben ſuchen ſolle, und 
ſo wurde denn der Prinz in jeder Beziehung den 
übrigen Midſhipmen gleichgeſtellt und mußte die: 
ſelben Dienſte, wie ſie, verrichten. Gleich ſein er⸗ 
ſter Seezug gab dem Prinzen Gelegenheit, ausge⸗ 
zeichnete Dienſte zu bewundern, denn er befand 
ſich in der Flotte, mit welcher Rodney im Jahre 
1780 eine ſpaniſche Silberflotte wegnahm und (am 
16. Januar deſſelben Jahres) den ſpaniſchen Admi⸗ 
ral Don Juan de Langara aufs Haupt ſchlug. 
Als Letzterer an Bord des Prince George gebracht 
wurde und dort den Prinzen die gewoͤhnlichſten 
Dienſte verrichten ſah, rief er aus: „Wohl ver⸗ 
mag England der Beherrſcher des Meeres zu ſein, 
wenn der Sohn ſeines Koͤnigs auf ſolche Weiſe in 
feinem Dienfte verwendet wird.“ Der Prinz diente 
faft feine ganze Zeit als Midſhipman in Weſtin⸗ 
dien und an der Kuͤſte von Nord-Amerika, na⸗ 
mentlich von Canada und zeichnete ſich durch fei- 
nen Eifer aus. Er befand ſich am 11. Septem⸗ 
ber 1782 am Bord des durch Lord Keith befehlig⸗ 


/ 


ten Warwick, als derſelbe die franzoͤſiſche Fregatte 
Euigle, eine Corvette und eine Sloop nabm. Er 
trat darauf unter den Beſehl des Lord Hood, durch 
welchen er mit Lord Nelſon bekannt gemacht wurde. 
Im Jahre 1785, als er die geſetzliche Zeit von 7 
Jahren als Midſhipman gedient hatte, ging er nach 
England zurück, unterzog ſich der ublichen pri 
fung und wurde im folgenden Jahre zum erſten 
Lieutenant des „Pegaſus“ und bald darauf am 10. 
April 1786 mit Ueberſpringung des Ranges eines 
Commandeurs zum Capitain befördert. Als ſol⸗ 
cher befehligte er den „Pegaſus auf der Station der 
Leeward⸗Inſeln, wo Nelfon den Oberbefehl führte. 
Letzterer lobte den Prinzen ſehr, als ſtrengen Auf⸗ 
rechthalter der Disciplin und wegen ſeines Gehor⸗ 
ſams gegen die ihm gegebenen Befehle. Spaͤter 
befebligte der Prinz die Fregatte „Andromeda“ in 
Weſtindien und erhielt ſchmeichelha ſte Beweiſe der 
Anhaͤnglichkeit und Achtung von Seiten der Colo⸗ 
nial⸗Verſammlung von Jamaica. Am 19. Mai 
1789 wurde er zum Peer mit den Titeln Herzog 
von Clarence und St. Andrews in Groß - Britas 
nien und Graf von Munſter in Irland erhoben, 
und erhielt 1790, als das Verfahren der Spanier 
in Noolka⸗Sund einen Krieg unvermeidlich zu ma⸗ 
chen ſchien, den Befehl über das Linienſchiff „Bar 
liant“ von 74 Kanonen. In demſelben Jahre 
wurde er Contre⸗Admiral und avancirte allmaͤhlig 
bis zum Admiral der rothen Flagge, als er nach 
dem Tode des Sir Peter Parker an deſſen Stelle 
im Jahre 1811 zum Admiral der Flotte (im Range 
eines Feldmarſchalls der Landtruppen) ernannt 
wurde. Vergebens hatte er im Laufe des Krieges 
um das Kommando einer Flotten⸗Diviſion nach⸗ 
geſucht. Er trat nur auf kurze Zeit wieder in 
Activilät, als er die Convoi befehligte, welche Lud⸗ 
wig XVIII. im Jabre 1814 nach Frankreich es⸗ 
cortirte. Seit dem Jahre 1790 bis 1810 hatte 
der Prinz mit der durch ihre Schönheit und ihre 
Talente gleich ausgezeichneten Schauſpielerin, Mrs. 
Jordan, in einer ſehr gluͤcklichen Verbindung gelebt, 
einer Verbindung, aus der 5 Soͤhne und 5 Toͤchter, 


von denen noch 4 Soͤhne und 4 Töchter am Leben, 
entfproffen find. Financielle Verhaͤltniſſe, wahr: 
ſcheinlich aber noch mehr der Wunſch der Königl, 
Familie, veranlaßten eine Trennung, und Mis. 
Jordan ſtarb im Jahre 1816 zu Boulogne in be⸗ 
ſchraͤnkten Umſtaͤnden, welche jedoch allein durch 


ihre Verſchwendung veranlaßt fein ſollen. Erſt⸗ 
zwei Jahre nach ihrem Tode, am 11. Juli 1818, 


gab der Herzog dem Wunſche feiner Familie nach, 
und vermaͤhlte ſich mit der Prinzeſſin Adelheid 
Louiſe Thereſe Caroline Amalie von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen, mit der er, da ſeine Einnahme ihm nicht 
binreichend ſchien, in Hannover lebte. Erſt un⸗ 
ter dem Miniſterium Canning trat er wieder im 
Öffentlichen Leben auf, und wurde zum Groß⸗Ad⸗ 
miral ernannt, ein Poſten, der ſeit einem Jahrhun⸗ 
dert nicht beſetzt geweſen war, weil der letzte Groß⸗ 
Admiral, von einem Kriegsgerichte zum Tode ver⸗ 
urtheilt, hingerichtet worden war. Der Herzog 
zeichnete ſich in feinem Amte durch große Thaͤtig⸗ 
keit und mehrere gute Anordnungen aus. Waͤh⸗ 
rend der hierauf folgenden Zeit bis zu ſeiner Thron⸗ 
beſteigung am 28. Juni 1830, trat der Herzog 
von Clarence zu verſchiedenen Malen im Oberhauſe 
auf und hielt beſonders eine kraͤftige Rede zu Gun⸗ 
ſten der Emancipation der Katholiken im Jahre 
1829, welche um ſo groͤßern Eindruck machte, da 
fie von dem prafumtiven Thronfolger herrührte. 


Berlin, den 30. Juni. Der Tod des Königs 
Wilhelm von England iſt fuͤr Berlin noch in beſon⸗ 


derer Beziehung wichtig, da der Herzog von Cum⸗ 


berland, nun König von Hannover, ſo lange in 
unſrer Hauptſtadt feinen Wohnort genommen hatte. 
Man war gewohnt, den Prinzen als faſt zu uns 
“gehörig zu betrachten, und da der große Hofſtaat 
deſſelben dem gewerbtreibenden Publikum viele 
Bortheile verſchaffte, und die Mildthaͤtigkeit der 
Herzogin eine Menge Nothleidender, an welchen 
es nie in einer großen Stadt fehlt, unterſtützte, fo 
wird auch das Gemeinweſen die Abreife derſelben 
ſchmerzlich empfinden. Zu derſelben werden ſchon 


Handelsm. a. Lübben. 


Anſtalten getroffen, und die Königin wird nebſt 
ihrem Sohne vielleicht ſchon in naͤchſter Woche 
Berlin verlaſſen. Leider iſt wenig Hoffnung vor⸗ 
handen, dem unglüdlichen Prinzen das Augenlicht 
zuruͤckzug eben. e 88 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vw 30. Juni bis zum 7. Juli. 
Zum goldnen Strauß. Reitz, Handelsm. 
aus Berlin. N 

Zum weißen Roß. Thereſ. Nitſche, Haͤndl. 
a. Ehrenberg. Hr. Riedel, Faͤhndrich a. Berlin. Hoͤ 
nig, Handelöm.a. Holſchau. Fr. verw. Buͤrgermſtr. 
Cronhelm a. Neiße. Hr. Mahilewski, Kfm. a; Odeſſa. 
Hr. Schilling, Decon. a. Jena. Hr. v Bogdaszews⸗ 
ki a. Warſchau. Frau Stezeanska a. Warſchau. 

Zur goldnen Krone. Hr. Leßer, Kfm. a. 
Berlin. Hr. Schmuck, Actuar a. Beuthen a. d. O. 
Mauer, Handelsm. a. Lauban. Hr. Wiedemann, 
Kfm. a. Reichenbach. Fr. Bankier Frank a. Breslau. 
5 Kühnel, Prediger a. Seibnitz. Hr. Hundrich, 

fm: a. Burg. Hr. Eichmann, Hofadvocat a. Alten⸗ 
burg. Hr. Boͤhme, Kfm. a. Oederan. 

Zur Stadt Berlin. Hr. Becker, Kfm. a. 
Hannover. Hr. Becker, Juſtizrath a. Hainau. Frau 
v. Wechmur a. Schweidnitz. Hr. Schwerdtner, Guts⸗ 
beſ. a. Noſſen. Hr. Koͤchy, Kammer⸗Muſikus a. Hans 

nover. Hr. Geier, Oeconomierath a. Langenreim. 
Hr. Glockner, Hüttenfactor a. Tſchirndorf. Hr. Alt⸗ 
mann, Oecon. a. Langendls. Hr. Neu, Gutsbeſ. a. 
Zimpel. Hr. Bruter, Kfm. a. Berlin. 

Zum goldnen Baum. Fr. Papierfabrikant 
Neidhard a. Wehrau. Hr. Schlüffel, Kfm. a. Leipzig. 

r. Schulz, Handlungs⸗Commis a. Jauer. 7 

aufmann a. Waldenburg in Sachfen. Hr. Foͤrſter, 

ö Fraͤul. Amalie Thumm a. 
tußau. 95 een 
Zum braunen Hirſch. Hr. Zembach, Dock 
Med. a. Welke. Hr. Rhinhang, Lehrer g. Welke. Hr. 
Languiſt, Kfm. a. Paris. Hr. Phit, Partic. a. Herrn⸗ 
hut. Hr. v. Pirſch, Major a. Breslau. Hr: Wer⸗ 
ner, Kfm. a. Benshauſen. Hr. Halberſtadt, Kfm. a. 
Leipzig. Hr. v. Goslar, Major a. Glogau Hr. 
Trzeriesky, Partic. a. Solunka. Hr⸗Fiſcher, Leut, 
N enten Hr. Holze, Baumfir, 6. Bunzlau., Hr, 
Deutſch, Conducteur a. Bunzlau. Gotſch, 
Lieut. a. Potsdam. Hr. v. Unkul, Baron a⸗ 
burg. Hr. Schnabel, Kfm. a. Liegnitz. Madame 
Kramsta a. Freiburg. Hr. Haas, Kfm. a. Elberfeld. 
Hr. Lobowidzki, Staatsrath a. Warſchau. Hr. Da⸗ 


2 
2 


czynski, Partit a. Warſchau. Hr. Dalewski, Gene Factor a. Burghammer. Hr. Nuſt, Kfm. a. Stutt⸗ 
ral⸗Inſpect. g. Warſchau. Hr. Quoos, Amtsrath gart. Hr. Robrahn, Kfm. a. Magdeburg. Frau 
a. Altkloſter. Hr. Quoos, Referendar a, Altkloſter. Stadtraͤthin Holſtein a. Zittau. Hr. pungler, 
Hr. Alex, Huͤttenmſtr a. Lauchhammer. Hr. Riehie, Poſtinſpector aus Breslau. 


Fonds- un n d Geld G o ures e. 


— 
1 je ao r 85 Preuss. Courant 
eee , Berlin, den 3. 2 183 757 % MI e ae e c 


Staats Schuldscheine f b N B „14 J 1022 102 
Westpreussische Pfandbriefe 2 . . „14 1 1033 | 1033 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe 5 a 4 104 — 

Ostpreussische Pfandbriefe . 3 700 4414 — 1033 

Pommersche Pfandbriefe x 3 25 „ha 4 — 105% 
Kur - und Neumarkische Pfandbrieſe . eee 100% 

Ditto ditto ditto ? * „„ 1.973 ] 97: 

Schͤlesische Pfandbriefe 5 4 n Rt ‚14 Pr. 1063 

Gold al marco & 23 kr. 6 gr. a % — 213 22144 

» Neue Ducaten . N 0 * ir „et 41 — 18; — 
Friedrichsd'or . r . 05 1 6. eee 13, 1275 

i Andere; Goldmünzen a5 thlr, . „ 0 J. 0 „Ut Ne 1 133 323: 
Disconto .. . n 5 % korg Wing state ara 9 4; 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 6. Juli 1857, 


— EinsScheffel Waizen 2 the. ] — ſgr.] — pf. I I thlr 22 ſgr.] 6 pf. 2 
5 Korn 1 Ast E73 — 255 


= 
„ = Geufle— 29 4 * 25 * 
23 499 18 


. 2 Hafer — „ — — On 

Auction. Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß den 17. d, M. Vormittags von 9 und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an in meiner Wohnung Nr. 765 vor dem Neißthore mein Schmiedehandwerkzeug, bes 
ſtehend in 2 Ambos, 1 Blaſebalg, 2 Sperrhaken, 2 Schraubenſloͤcke, eine Menge Haͤmmer, Zangen, 
gearbeitetes, wie auch neues und altes Eiſen, einen neuen guten beſchlagenen Wirthſchaftswagen und 
andere Utenſilien von dem verpflichteten Auctionator Friedemann gegen gleich baate Bezahlung in 
Dun. Baur. öffentlich verſteigert werden ſoll, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. N 

Goͤrlitz, den 6. Juli 1837, verw. Strohbach. 2 

Theater in Görlitz. N 

Sonntag, den 9. Juli: Lucretia Borgia, Drama in 5 Akten, nach Victor Hugo. Mon⸗ 
tag, den 10. Juli: Don Ranudo de Colibrados Luſtſpiel in 5 Akten, von Kotzebue. Mitt⸗ 
woch, den 12. Juli: Der Naſenſtüber, Poſſe in 3 Akten, von Raupach, und: Oumoriſtiſche 
Studien, Schwank in 2 Akten, von Lebrun. Donnerſtag, den 13. Juli, zum Erſtenmale: Die 
Herrin von der Elfe, Luſtſpiel in 5 Akten, von Blum. ih nn 
e ’ 7 ER o be. 


Theater in Schönberg. 
Dienflag, den 11. Juli: Der Pariſer Taugenichts, Luſtſpiel in 4 ei — Toͤpfer. 
f 15 Lobe. 


